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Der Scheuerberg prägt als weit-
hin sichtbares Wahrzeichen die
Neckarsulmer Stadtansicht. Sei-
ne Rebenzeilen bestimmen das
Landschaftsbild und verkör-
pern die lebendige Tradition des
Weinbaus, die in Neckarsulm seit
Jahrhunderten gepflegt wird. ln-
sofern wirkt der Scheuerberg
identitätsstiftend und symboli-
siert für die Neckarsulmer Bür-
gerinnen und Bürger ein Stück
Heimat. Doch in jüngster Zeit
blickt Bürgermeisterin Dr. Su-
zanne Mösel mit Sorge auf den
Neckarsulmer Hausberg. Weni-
ge Meter unterhalb des Kreu-
zes in Richtung Westen liegt ei-
ne Steillage brach und wird nicht
mehr bewirtschaftet. Dort klafft
mitten zwischen den Weinreben
eine Lücke.
Unterhalb der obersten Wein-
bergmauer befinden sich zwei
Rebflächen im Eigentum der
Stadt. Derzeit ist nur eine der
beiden Flächen verpachtet. Für
die freie Fläche sucht die Stadt
einen neuen Pächter.,,Die Steil-
lagen sind ertragreich, aber
schwer zu bewirtschaften", be-
richtet Bürgermeisterin Dr. Su-
zanne Mösel. ,,Die Stadt möch-
te das typische Landschaftsbild
in dieser prägenden Kulturland-

schaft unbedingt bewahren.
Daher sind uns auch Winzer im
Nebenerwerb oder Hobbywin-
zer herzlich willkommen. Auch
für Experimente sind wir aufge-
schlossen", betont die Bürger-
meisterin.

Das Pachtgrundstück eignet sich
zum Beispiel als Lehrobjekt für
eine Weinbauschule, um den
Weinanbau per Hand in einer
schwierigen Steillage zu erler-
nen. Denkbar ist auch ein Schü-
lerprojekt oder eine Patenschaft,
die eine Schulklasse überneh-
men könnte. ,,Wichtig ist, dass
die Fläche dauerhaft und ver-
lässlich bewirtschaftet und ge-
pflegt wird", unterstreicht Dr.

Mösel. lhr Appell richtet sich
zum Beispiel auch an Verbände
und Vereine wie den Weinbau-
verein, die sich für den Erhalt der
Kulturlandschaft und die Land-
schaftspflege engagieren. lnte-
ressenten können sich an den
Leiter des Amtes für Stadtent-
wicklung, Werner Zimmermann,
Tel. o7t3z/35-235, E-Mail: wer-
ner.zi m merma n n @ necka rsu I m.
de wenden. Amtsleiter Zimmer-
mann beantwortet auch gerne
Fragen zum Pachtvertrag. ,,Wer-
den Sie Winzer und helfen Sie

Der Scheuerberg ist ein prögendes Wahrzeichen der Stadt Neckarsulm. Um

das typische Landschoftsbild zu erhalten, sucht die Stadt einen neuen Pöch-

terfür eine Steillage unterhalb der obersten Weinbergmquer in der Nöhe des

Kreuzes. (Foto, Dr. Manfred Berndt)
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Stodt Neckarsulm sucht Pächter für Weinbauflöche
auf dem Scheuerberg

Wer hilft mit, ein Stück Neckarsulmer Kulturlandschaft zu erhalten?

mit, ein wertvolles Stück Neckar-
sulmer Kulturlandschaft zu be-
wahren", appelliert Bürgermeis-
terin Suzanne Mösel.
Nicht nur als Wahrzeichen, son-
dern auch als Naherholungs-
raum liegt der Scheuerberg Dr.
Mösel besonders am Herzen. lm
Herbst zotT wurde auf ihre lni-
tiative hin eine Doppelliege als
Ruhebank auf dem Cipfel auf-
gestellt. Von dort kann man zu

zweit die wunderschöne Aus-
sicht genießen. Einen Zwischen-
stopp können Wanderer auch
am Hilberthäusle einlegen. Dort
hat der Bauhof die Crünanlage
neu bepflanzt und eine Ruhe-
bank aufgestellt. Auch die Tro-
ckenmauern, die ein Lebens-
raum für Reptilien und andere
Kleintiere sind, werden von der
Stadt regelmäßig instand ge-
setzt. (snp)

Auf dem Scheuerberg residierte einst der
Deutsche Orden

Auf dem Scheuerberg thronte
einst eine Burg, die vermutlich
unter den Herren von Weins-
berg errichtet wurde.Von ptz
an übten sie die Herrschaft
über die Stadt und den Berg
aus. Die Burg blieb auch unter
den nachfolgenden Herrschern
Amtssitz. 1335 übernahm das
Erzstift Mainz die Burg. Seit

484 herrschte der Deutsche
Orden. Nachdem die Burg beim
Bauernaufstand 1525 zerstört
wurde, verlegte der Deutsche
Orden seinen Verwaltungs-
sitz in das Stadtschloss, heu-
te Sitz des Deutschen Zwei-
rad- und NSU-Museums. Die
Crundmauern der Burg wur-
den bei der Rebflurbereini-

gung in den frühen r97oer Jah-
ren wieder entdeckt. Zu den 5e-
henswürdigkeiten des Scheu-
erbergs zählen die sogenannte
,,Laurahöhle" aus dem t9. Jahr-
hundert unterhalb des Cipfels
und das Kreuz, das Ende des r9.
Jahrhunderts errichtet wurde.
Ursprünglich war der Scheu-
erberg bewaldet. Mit den Ro-

dungen zugunsten des Wein-
baus wurde vermutlich be-
reits im r3. Jahrhundert begon-
nen. Heute ist der Scheuerberg
die Hauptanbaulage für Wein
in Neckarsulm. Von den insge-
samt rro Hektar entfallen 8o
Hektar auf den Neckarsulmer
Hausberg.

(Barbara Löslein/snp)


